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M 194 Samstag, den 21. August 1S0S

Die erste theologische Dienstprüftmg haben u. a Kandidaten
«it Erfolg erstanden «nd find zur Bersehun« von Pfarrgehilfen«
dieusten für befähigt erklärt worden: Hermann Hahn von Böfingrn,
Otto Schwär,mater von Nagold.

Seine Majestät der König haben am 19. August allergnädigst
geruht, eine technische Eisenbahnsekretärstellebei der Eifenbahnbau-
iuspÄtion Ealw dem Bauwerkmeister Dannemann zu übertrage» .

Das K. Ministerium der auSwSrtigen Angelegenheiten, Ber-
kehrSabteiluug, hat am IS. Aug. d I . eine StationSkasfierstrlle in
Blaubeure« dem Stationsverwalter Waibel in Teinach, ferner eine
Kanzleiasfistentenstrlle bei der Seneraldirektion der StaatSeisenbahnen
dem Stationsverwalter Neppach in Ultensteig übertragen.

VageL-Weuigkeüen.
A»« Statt « d LM.

Nagold , deu 31. August 1S0S
J »vattde«kafse. Junge Thesraneu tun bester,

venu fie in der Jnvslidenkaffr bleiben, auch wenn fie nie¬
mals wieder Lohnarbeit verrichten sollten. Wird die Frau
körperlich einmal so hinfällig, daß sie zwar noch ihrer klein«
Wirtschaft Vorsteher», nicht aber außerhalb Lohnarbeit ver¬
richten kann, so ist es sicher angenehm, einen MouatSbetrag
von Invalidenrente beziehen zu können. Bei de« Bezug der
Reute ist innerhalb weniger Monate die so verlockende ein¬
malige Erhebung von etwa 40 ^ schon überholt worden.
Tritt der Fall eis, daß «eben der Arbeitsfähigkeit der
Frau noch die des Ehemanns verloren gegangen ist, wie
wertvoll kann dann jederEröschen sein. ES gibt alte
Eheleute, die beide eine Invalidenrente beziehe« und nun
schon jahrelang mit Hilfe der beide« Aeutenbetrtge ein
beschauliches Dasein führe«. Darum heißt eS hier ganz
besonders: «Gedenke nicht nur des Augenblicks, sondern

. auch der Zukaust!*

Altheugstett, 19. Ang. Heute nachmittag3 Uhr
vergnügt« sich einige Kinder damit, an dem mit einer«erte
au der Wandung der Echsfschener befestigten Bahnschliitru
hernmzukletter«. Plötzlich löste sich der im Wandbetten
edrgeschlagene«lobe«, der vermutlich mit dem Lauf der
Jtchre locker geworden war nud dann durch das Hinanf-
kletteru der Kinder herauSgiug, so daß der Schlitten umfiel
und das 6jihr. Töchterchen des Friedrich DkttuS so un¬
glücklich mit dem Kopf unter den Schlitteuläufer zu liegen
kam, daß ein Schädelbruch dm sofortige»Tod herörisührte.

r Stuttgart , 19. Aug. Die BerkehrSeiuuahmeu der
deutschen Eisenbahn« zeig« im Monat Jnli d. I . eine
erfreuliche AnfwärtSbeweguug; fie betrug« 313505 767
7416 749 mehr als im gleichen Zeitraum des Borjahrs.
Auf deu Personenverkehr entfall« 78 690 692*6, 3 619 301
Mark mehr als im Borjahr, auf den Güterverkehr komm«
134815075^ Einnahme«, 3897448^ mehr als im
Vorjahr. /

r Stuttgart , 20. Aug. Zwei Saccherinschmuggler,
die Brüder Alois und Johann Rumßnck aus Böhmen,
wurden am Mittwoch auf de« Hauptbahuhof nach Ankunft
des Schnellzugs Mailand—Berlin verhaftet. Die Festnahme
erfolgte ans Benachrichtigung der Zollbehörde in Singen.
Dort war ein mit de« gleiche« Schnellzug augekommeuer
Saccherinschmuggler verhaftet Word« . Da die Zollbehörde
noch weitere Schmuggler im Zuge vermutete, benachrichtigte
fie die hiesige Polizei. Die beiden hatten«ehr als eis«
Zentner Saccheriu in Kartouschachüln bei sich. Die Schachtel«
hatten sie km AufwthaltSramu-es Schaffners ohne dessen

r NUpirtbach, 20. Aug. Sestern abend vor8 Uhr
ist tu dem« asthaus zum Löwen(Post) hier, Feuer askge-
brochev, dem das Auwes« i« Laufe weniger Stund«
vollständig zum Opfer fiel. Pferde nud Lieh konnte ge¬
rettet werden, die Fahrnis dagegen ist größtenteils ver¬
brannt. Den Anstrengung« der Feuerwehr gelang cZ,
zumal da Windstille herrschte, den Brand auf sein« Herd
za beschränk« und die gefährdeten Nachbarhäuser zu reiten.
Als Ursache wird Braudstiftuug angenommen.

r Rerchaxse» a. F., 19. Aug. Die 53 Jahre alle
Magdalene Mayer wurde bei de» Srntearbeit« , auf
dem Felde vom Hitzschlag getroffen und starb, kurz nachdem
ste«sch Nenhaus« gebracht war. Sie hkuterläßt4 Kinder.

r Gaildorf, 19. August. Der einsam gelegene zu
Oberrot gehörige Hof Stiersbach des Bauern Karl Feucht
ist vollständig abgebrannt. Die EntstehuugSnrsache konnte
noch nicht erwitttelt»erden. Der Schaden wird aus
5060 geschätzt.

r Gai -Hardt OS. Ellwang« , 19. Aug. Am letzten
Ellwavger Markttag warde einem hiesig« Börger auf dem
Heimweg bei deu Lsutenhöfer ein starker Stier wild. Er
riß ab und sprang de» Bruder des Eigentümers nieder, so

daß mau tu dm erst« Stund« das Schlimmste für das
Leb« des Verletzten befürchtete. AlSdanu sprang das Tier
aus der Straße Ellwang« zu, wnrde aber kurze Strecke
vor der Stadt durch einem Fuhrmann von der Straße
abgeleukt. Jetzt ging die Jagd über dm Rabeuhof zurück
und in die Hoheuberger StaatSwalduugeu. Unter Zuhilfe,
nähme eines ForstvartS von Hohenberg wurde der ver¬
wilderte im Finsterhölzle gesund« , wo er fich»iedergelegt
hatte. Da «au fich zum Einfang« nicht getraute, wurde
ihm vom Forstwart eine gut gezielte Kugel auf dm Kopf
gesetzt. Der Stier ging sofort ans den Schütz« loS, dieser
aber schreckte ihn durch ein« zweit« Schuß von sich ab.
Nu» raste der Stier in mächtige» Sätzen unter fürchter¬
lichem Gebrüll dm Abhang hinunter, so daß die in der
Nähe Stehend« schnell die Bäume erkletterten. AIS»au
den Wild« durch die Schöffe betäubt, wieder vorsaud,
wmde er durch ein« dritten Schuß hiugestreckt und daun
von feine» Eigentümer sortgeschaffi.

r « «rrtkirch, 19. Aug. Die Mähmaschine« Hab«
wieder ein Unglück angerlchtet. Das 2jährige Kind des
Oekouom« Segeubaurr kam einer solche«Maschine zu nahe
und wmde so schwer verletzt, daß ihm eiu Fuß abgenommen
werden mußte.

r Friedrich-Hase«, 19. Ang. Die Königin hat fich
heute früh für einige Tage nach Schloß Neubrur« in
Oberbayeru begeben.

r Öehrirrge», 20. Aug. AIS der Bauer Georg
Suudel von Büttelbronu Klee asf dem Felde Holle, wollte
ihm aus de« Heimweg das Gespann durchgeh« . Dabei
sprang er so unglücklich vom Wagen, daß ihm dieser über
den Leib ging und ein Faß abdrückte. Suudel ist sein«
Verletzung« heute früh erleg« .

r Hesfeidr,«» O». Oehringm, 20. Aug. Einem
Landwirt und Imker wurden die ganzen Einnahme» aus
Honig, ca 70«6. gestohlen. Der Dieb ist durch den schlecht-
verschloffm« Stall in die Wohnung eingedruugeu.

Deutsches Reich.
Der Kaiser sandte gestern an den Graf« Zeppelin

eine anßerordmtlich freundlich gehaltene Depesche, worin er
ihm mit Rücksicht auf seine Rekonvaleszenz in ltebenS-
würdigster Weise deu Borschlag machte, mit der kaiserlich«
Familie zusammen die Ankunft des Luftschiffes in Lerltu
zu erwarten. Graf Zeppelin dankte in seiner Antwort für
den huldvollen Beweis der kaiserlich« Fürsorge nm ib»
und bat, die Eiuladnug abltbn« zu dörf« , da die kurze
Luftfahrt von Bitterfeld nach Berlin eher eine ErhLlnug
bedeuten würde.

r M«r Bade», 20. Aug. Eine gewiß seltene Feier
fand in Bräunling« nach de« NachmittagSgotteSdienß statt.
Wmde» doch von vier Familten hier je ein Sind(zwei
Mädchen und zwei Knaben) zur Taufe getragen. DaS
iutrreffauteste daran ist, daß die gleichen vier Familien
voriges Jahr anfangs September an einem Sonntag zu¬
sammen da» gleiche Fest gefeiert heb« , indem fie je ein
Sind zur Lause tragen ließ« , nur hatten diesmal diejenigen,
die voriges Jahr Rädchen hatte», diesmal Knaben und
die, die Knaben halt« , dieses Jahr Mädchen.

Karl»r«hr, 18. Aug. Weiugesetz. Das Gesetzes-
«nd Verordnungsblatt veröffentlicht die BollzngSbeftimm-
nagen zu« Weingestze vom7. April 1909. Danach ist die
vorgeschriebene Anzeige1. der Abficht, Traubenmaische,
Rost oder Wein zu zuckern, 2. der Herstellung von Hauk-
trunk au das Bürgermeisteramt zu erstatt« . Die Bezirks¬
ämter find zuständig: 1. die Herstellung von HasStmnk
zu beschränk« »der unter besondere Anfsicht zu stellen, 2.
bei Aaslösung de» HanShalteS»oer Aufgabe de» Betriebs
die» eräußerung der etwa vorhanden« Vorrats von HauS-
trank zs gestatte», 3. die Verwahrung anderer Stoffe als
Wein oder Traubenmost kn dm § 20 Abs. 1 des Gesetzes
bezeichnet« Räumen zu untersage». 4. die Entscheidung
darüber zu treffen, ob die a» Stelle der ausgestellt«
Musterbücher geführten»Scher ei»e genügende Ueberficht
gewähren.

Offerrbach, 19. Aug. Heute nachmittag« achte die
Lehrerin Steitz von der Rathildeuschule»ü der viert«
Klaffe, etwa 50 Mädcheni« Atter von 10 Jahr« ein«
Spaziergang über die Offenbacher Brücke aus der recht«
Seite des Mains nach Frankfurt zu. Hinter der Trommel¬
wehrklappe ging« einzelne Kinder, nachdem fie sich ihrer
Schuhe und Strümpfe entledigt halt« , in der Floßrdme
bei de« Wehr an der « rrbennöhle baden. Nicht weit
davon badeten Knaben. , Der Wafferstaud in der Floßriuue
betrug etwa 10 Zentimeter. Plötzlich wurde von eine»
der Jung« der Hebel der Klappe aufgezogen, der fich als¬
bald niederlegte. DaS ausgestaute Wasser strömte mit
großer Heftigkeit durch die Floßriuue. Als die Jung«

sah« , was fie augestellt hatten, sprangen fie ans dem
Wasser und flüchteten nach Fechenheim zu. Der Mädchen
bemächtigte fich eine Pan«. Einige, die am User stand«
und den Badenden zusah« , hatten die Geistesgegenwart,
ihre Mitschülerinnen zu erfass« und aus Land zu zieh« .
Acht ward« von der Strömung mit sortgeriss« . Sechzehn
Arbeiter der Fir»a'Hol,« auu, die am recht« Raiuus«, bei«
HafeubanibeschLftigt waren, stürzt« sich sofort in dm Rain,««
die Kinder zu retten. De« Arbeiter Wilhelm Goebiug ge¬
lang es. zwei zu erfass« , «r wollte mit ihnen au» Ufer
schwimm« , da wurde er plötzlich von einem Segelboot,
das zur Hilfe herbeigekommeu war, augefahrm und über¬
fahren. Er giuĝ rtt deu beiden Mädchen uutû nud̂faud
retten.

Motz, 19. Aug. Einige Soldat« des in « itsch t»
Garnison stehend« Infanterieregiments fand« in der Nähe
des Bttscher Truppenübungsplatzes eine Granate, die fie
Mitnahmen, um sie der Vorschrift gemLß znr Ablieferung zu
bringen. Einer der Soldat« spielte mit dem gefährlich«
Spielzeug, bis plötzlich die Granate krepierte. Vier Soldat«
wurden schwer verletzt, jedoch liegt keine Lebensgefahr vor.

Mainz , 19. «ag. Die große Lrnppenschau aus de«
Sand bei Rain, « tvlckellr sich bei schöne« Wetter,»
einem glänzend« mllttärisch« Schauspiel. Punkt8 Uhr
traf der kaiserliche Souderzug am provisorischen Bahnhof,
dem BahuwärterhanS 39, et«. Zu« Empfang hatten sich
eingesunken: der Großhrrzsg und die Großherzogiu von
Hesse», das Priuzeupaar Friedrich Karl von Heß« , die
Kronprinzessin von Griechenland mit ihren Söhn« Georg
und Alexander, der kommaudkreude Generalv. Eichhorn,
der « onvernenrv. « oßler und die Herr« der Provinzial-
direktiou« . Der Kaiser, in der Uniform seine» hessisch«
Infanterie-Regiments Nr. 116, begleitet von Prinz OSkar
von Preußen, bestieg am Kaiserzelt dm Schimmel und ritt
nach Ueberreichnng des TruppeurapportS mit große« Ge¬
folge, in dem fich auch zahlreiche ausländische Offiziere
befand« , zum Standort des thüringisch« UlauearegimmtS
Nr. 6, das sodann exerzierte. Hieran schloß fich um8.45
Uhr eine Gefechtsübung, zu der der Kommandeur der groß-
herzoglich hessisch« 25. Division, Generalleutnantv. Strantz,
die Ausgabe stellte. Eine blaue Truppe, die 49. Infanterie-
brtgade, will gegm Süd« auf die Sch'eßstäude und das
Polygon vorröck« , wird aber von der roten Truppe aus-
gehalten. Erst«ach einem mißglückt« Angriff gelingt die
Einnahme der Stellung der rot« Abteilung. Die Gefechts¬
übung zog fich bis um 10 Uhr hin. Hierauf versammelte
der Kaiser die Offiziere zur Kritik um sich, daun setzte fich
der Kaiser mit dem Großherzog an die Spitze der Fahnen-
kompaguie, um diese nach Mainz zu führen. Die Trupp«
bildet« von der Stelle des Parademarsches bis zum Aus¬
gang des Exerzierplatzes Spalier. Gegen1 Uhr zog der
Kaiser mit de« Großherzog in die rerchgeschmöckte Stadt
Mainz ein unter de« Jubel der Bevölkerung und de«
Läuten der Glocke« sämtlicher Kirchen. Bor de« groß-
herzoglichen Schloß ließ er die Fahuenkompagnie und die
Standartm-Eskadron»orbeimarschier« . Dan« begrüßte
ihn der Oberbürgermeister von Mainz, Dr. Söttel«auu, i«
Namen der Stadt. Der Kaiser zog ihn tu ei« längeres
Grspräch, au dem anch der Großherzog teilsah« .

Sester« mittag um 12 Uhr warde dsS OfstzierShetm
»Tavr-oS* tu Falke»stei« in Gegenwart des Kaiserpaare»
feierlich ekugeweiht. Falkeustri« war mit Flagg« und
Girlanden reich geschmückt; Ehrenpforten war« errichtet,
darunter eine, die ein altes Stadttor vom Jahre 1257
darstellte. Bei de« günstigen Wetter war« große Menschen-
maff« zusam«eugeströmt, die da» Kaiserpaar bei seiner
Ankunft mit lauten Hurraruf« begrüß!eu.

Kassel, 19. A«g. Die Zeppelin-Lllstschiffbas-GeseS-
schast hatte fich mit der Anfrage au die Stadt Kassel ge-
wandt, ob fie nicht ans ihre Kosten einen Landungsplatz für
Lastschiffe aulegen wollte. Die heutige Stadtverordneten¬
versammlung stimmte einstimmig einem diesbezüglichen Au-
trag zu.

Eine verhä«g«i»volle Kriegerfahrt. 740 Dam«
und Herr« au» allen Teil« Sachsen», darunter rund
600 ehemalige sächsische Krieger, unternahm« eine Krieger-
fahrt nach Metz, um die dortig« Schlachtfelder zu be¬
sichtigen. Rehr als 80 der Teilnehmer au dieser Krieger-
fahrt kehrten krank in die Heimat zurück. Die gleiche An¬
zahl erkrankte später nud der Tod hat bi» jetzt9 Opfer
gefordert. Bei d« Erkrankten und Gestorben« stellt«
sich typhöse Erscheinung« ein.

Sora «, 19. Ang. Montag wnrde auf de« Bahnkörper
zwischen Gaff« und Liuderode eine Dameutasche mit
ca. 90 und einer Fahrkarte Berlin-Posen gesund« .
Am DiwStag ist au derselben Stelle ein Hut gesund«



worden, Daraufhin suchte eine Schra»k« wärt«rts de«
Bahnkörper am Die»,tag nachmittag ab Sie Hörle««4 Uhr ei» leiser Wimmern«vd sa»d in eine« dichte» Ge.dSfcha» »ahudam« eine Schwerverletzte. Sie tonnte in
einigen« orten arqebe», daß fie von eine« gewiffeu JotobBroner an? LhnlotteoHnrg«ms eine« Schnellzuge in der
Nocht vo« Evuutag-ü« Moatag gestoßen worden sei.
Heute nachmittag'/»4 Uhr ist die Schwerverletzte gestorben.
A; ihre» Ftederphanlasten nonnte fie häufig den Nawe,.NngnstE
—. LstteS, 19. »n>. Bei einer Segelpartie onf der
Ostsee ertront ein M »« in Hriligtshafe» weilendes
Fräulein Kocho»S Leizig. Bier andere Kurgäste wnrdevvo» Fischern« tt schwerer Mühe gerettet.

Eine gewaltige Hochseeflotte ist seit letzte«
Dienstagi« Hase« von Siel versammelt: Ivb Kriegsschiffe«it 25000 Offizieren und Mauuschaste» an Bord. Diese
stärkste Flotte, die je unter der schwarz-veiß-rotln Kriegs,
fiagge vereinigt war. nmsaßt5 Geschwader«ndb Torpedo.
bootSflottille«. Höchsttonmandiereuder Admiral ist PrinzHeinrich, der Bruder der Kaiser-. Wenngleichi« Flotte«,
verband die größte» Schiffe, die.Dreadnoughts"' und. In-vincibleS"' fehle«, so ist das Schiffsmaterial docht« bestenSinne»oder«. 102 Fahrzeuge stud»ach de« Regier«»--,«»tritt unseres Kaisers(1888) gebaut, nnr da- Linienschiff. « Srttemberg^ uud dir Kreuzer. Blitz"' uud. Pseü"' sta«.«e» a«S älterer Zeit. DaS gesamte Schiff-material istans deutschen Werften hervorgegange«, teiu Spant und
keine Niete ist im Ausland asgeserttgt. Ein großer Teilder eingeschiffteu Offiziere und Nauuschastru find Sstd.deutsche. Au di« starke Beteiligung SstddmtschlandS in
der deutsche» Setwehr erinnern die vor de« Kaiser de« ,
nächst« anöveriereuden Schiffe. WtttelSbach' , .Zthringen",.Schwabe»"',. Elsaß"', . Lothringen"', . WSrttrmberg"',. RS«.che«E, . Stuttgart"'. Die Flotte wird vo« 30. August bis15. Septt«ber— teilweise unter de« Ange» des Kaiser-— Uebnugen auSssthre«.

Grrichttsirl.
r Pforzhei« , 19. Ang. Bon de» hiesige« Schöffe»,

gericht wnrdm schwere Strafe» für einen Gewaltakt ver.
hängt, der anläßlich der ManrerstreikS begangen»mde.In der Nacht vo» 12. ans 13. Juli ka» hier ei« Fuhrwerk
«tt Reifich durch. Da eS fälschlich hieß, unter de» Reistch
seien Arbeitswillige versteckt, überfiele« etwa 20 Streik«
den Wagen»nd Fuhrmann. Sie drohten« tt Sträng,abschueiden. stocherten» tt Stöcken»ud Stockdegeu in das
Reifich uud ein« drohte dem Fuhrmann« tt offenem Messer,« »«de ihm die Gurgel abschueiden. Zu« Glück war
niemand in de« Reifich. Der Hanpttäter, Maurer« ottsr.Steiubach, «hielt3 Monate Gefängnis, die andern je 6Woche».

Ausland.
St . GaKe», 19. Ang, « egen ungewöhnlicher Aus.brettuugd« Viehseuche mußte» gestern alle Alpe» desGt. Goller OberlaudeS vo« Bieh entladen werde«. Die

Biehmiftfte sdld gesperrt. D« Schade« für die Landwirt¬

schaft ist bedesteud. — Die Straße» de- Lamina» uud
KalfensertalS wurde» für de« Antomobilverkehr gesperrt.Wie«, 20. Ang. An den Kaiser» auövnu in Wärt,trmbergw«de« besttwmt die Erzh«zöge Frau, Ferdinand
uud Franz Salvator teilnehmr», ebenso der österreichischeSeueralstabSchefv. Hötzeudorf. Fern« wkd aus Londonberichtet, daß General Hamtltou, d« sich bekaunüich auch
,u de»russische» Manövern begibt, ebenfallsz» den geladeuen
Zuschauern bei den großen Herbstübungen in Württemberg
sich eiostuden wird.

Stockhol« , 20. Ang. Der Borstand der uicht-
soztaltsttscheu schwedischen Arbett«v«baudeS sandte an seine
Mitglieder rin Rnudschretbe«, in de« er heißt, daß der
Grueralstrett jetzt eine solche Entwicklung erfahre« habe,
daß der Borstand de» Streik nicht«ehr billigen könne.
Er fordere daher seine Mitglieder auf, wo es möglich sei,
am Montag die Arbeit wieder aufzunehme».

Die Amtwort«,te de» griechische« Metier«»«,die gestern de« türkische» Gesandte» in Athen überreicht
worden war, ist nachmittags bei der Pforte eingegangeu.In der Note wird erklärt, daß die griechische Regierung
über dar Verhalte» ihrer Offiziere uud Kousulu iuuerhaldde- ottomauische» Reiche- voch««lS eise Untersuchung eiu>
geleitet habe. Diese habe aber ergeben, daß keine Vergeh:»vorgek»««e» seien, di« so schwerwiegend waren, daß hier-
durch die gute« Beziehungen zwischen Le« Seide» Länder»
gestört werde» körmie«. Die griechische Regierung werde
ihre Frenvdschast»nd Loyalität gegenSber der Türkei auch
weiterhin durch die Tat beweise». — Die Kretafrage selbstwird, wie verlautet, in der Rote nicht berührt. Der Edr.
druck der Antwort auf die RegiernsgSkrrise scheint nicht
ungünstig zu sein.

Koaftaattaopel, 19. Ang. Die de« Minister derAeußer» überreichte Kollektivuote der Schutzmächte erklärt
in entschiedenem Tone, für die Lösung der Kretafrage sries
allein die Schntzmächte zuständig. Wie die Sch«tz»ächte
weiter erklären, seien fie eutschloffe», den Friede» »ubedingt
aufrecht zu erhalter; fie würden daher weder da? Erschei-
neu der türkischen Flotte in de» kretischen Gewässer» noch
irgend eine kriegerische Unternehmung gegen Griechenlandzulaffrn.

Kaadia, 19. Aug. Nachde« die griechische Flagge
Leute stütz durch einige kretische Offiziere entfernt, sowie riu
Detachement kretische» Militär- zur Bewachung beordertwar, revoltierte eise Kompanie tu der Stadtkaserne, eiltezu» Hafen uud erzwang mit Hilfe des Pöbels die Wieder-
hiffnug vormittags elf Uhr. Die Stadt ist sonst ruhig.
Die Konsuln erbaten ans Kauea ei» Kriegsschiff.

Maßgebende Stelle» der Pforte erklären die
gegenwärtige Lage in der Kretafrage für befriedigend.
Durch da» Vorgehen der Schntzmächte aus Kreta sei die
Spannung beseitigt. In der Niederholnng der griechische»Flagge, sowie in der Meldung, daß die Kousnl« der
Schntzmächte vo» der kritischen Regternug die formelle
Zustcheruvg erlangt haben, daß die griechische Flagge künftig
nicht mebr gehißt werde, sähe die Pforte die Bürgschaft, daß
die Schutzmächte die türkische Eooveränitit über Kreta vor

fernere» Berletzunge» schütze» werde». Bezüglich der grie.
chtscheu Avtwortaote wird erklärt, daß ihre Bedeutung fürdie türkische Regierung dnrch die inzwischen eisgetretene
Wendung der Dinge in de« Hintergrund getreten sei. DerInhalt der Note Hab« jedoch im allgemeinen de» Ervar-
tnngev entsprochen.

Verzeichai- der Märkte in dor Um,egend.
B,m 23.—»8. » u, «st

Nagold : ga. « ug. « irhmarkt.
Dornstetten: 24. „ Krämer» u. Biehmarkt.
Pfalz grafen« eil« : 28. „ Biehmarkt.

,M Wchk«km»MM!"
vtderacha. d. Niß, Mühlweg 81, 22. Juni 1808.

.Nachdem Ihre au», »zeichnete Scott» « mulfion vor mehrere»Jahren u»s»r« Tochter Lina derartig in di« Höh, gebracht hatte,
daß fie heute da» stärkst» uud kräftigste unserer Kinder ist, kann ichheut» übe» einen ähnlichen Erfolg Ihre» Präparate» bei unsere»jüngsten Töchterche» Juli » berichte». Da» Kind « a, von Geburt
an etwa» zart, und die Nahrun»»aufnah« e ließ sehr ,« wünsch«übrig. Sobald eS Scott» Emulsion bekam, zeigt» sich auf einmal»in guter Appetit, und wir konnte» bald eine bedeutend« Gewicht»,
ztmahme feftstellen. Das Allgemeinbefinden hob sich zusehend», undletzt, »ach Verbrauch mehrerer Flaschen, ist die Kleine so mnnt«,
und »erguügt, wie nie zupor. Obwohl erst zehn Monate alt, kan»
fie schon allein aufstrhe» und wird bald auch lanfen können. 0
Zähnche» find durch,ebrochen, ohne, daß wir etwa» davon « erkte«,
oder in unserer Nachtruhe gestört worden find. Besonder» erwähne«

möchten wir «och, doß unsre kleine Julie Scott»
Emulsion sosort mit sichtlicher Freud» genvmme»
hat.- (gez.) Josef Höhlet», » erkführer.

Die vorzüglichen Eigenschaften vo» ScottS
Emnlfiss, wodvrch vir Kleine» sich so pcäch-
üg entwickeln, find: 1. die allerbeste Quali¬
tät der Lkstavdtteile. 2. der angenehme appe-
t tarrregiude Geschmack, 3. ihre Letchtverda».
Uchkett, die dnrch daL ans dreißigjähriger
Erfahrvvg bervhe»de Scsttsche Verfahren sl>
lein ermöglicht wird. Für die in der EutwtS»
luug zvräckgeblii'bev' t Kinder gibt es keo«beff.
«eS KkLftiynngSmtttel als ScaitS EArlsts».

Scotts Emulsion wird don uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar «ielose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mitunserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a.M.Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 1S0,0, prima Glyzerin so,», unter-phosphorigsaurer Kalk 4^ , unterphosphorigsaures Natron 2,0. pülv. Tragant S,o, feinsterarab . Gummi pulv. 2,0, dcstill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0, Hier»» aromatische Emulsion«it Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfe».

Nur echt mit dieser
Marke—demFlscher— dem Garantie¬
zeichen des Scott-
scheu Verfahrenst

Ju Wirtschafte « mit starker Biehh altuug erzielt man besonder»gut» Eruten, wenn die reichlich mit Stallmist gedüngten Felder ein«
Beidüngung mit Tho« o»« ehl erhalten. «Stallmist ist ja bekanntlich
phoSphorsäurear« . Beim wint -rgetreide wir» durch eine derartige
PhoSphorsäurezufuhr»eben höheren Erträgen dt» Ausbildung von
schweren Körnern erzielt, abgesehen davon, daß eine Thoma»wehldüug-uug auch mit dazu beiträgr, dem bei reichlicher Stallmistdüngung
leicht eintretende» Lagern vorzubeugr«.

Hiezu dar Illustrierte SonutagSblatt Nr. 34
und den Schwäbischen Landwirt Nr. 16.

>Mttrr»»g<l»orheosage. Souutag de» 22. Ang.Trübung, sSlkßlich Regen und«bküblnua.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'fchen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
Nsgold.

Verkauf eines Geschäftshauses
und von Grundstücken.

Aus der Konkursmasse der Friedrich
Lutz, MöbelsSreiuerS hier versteigere ich aus
freier Hand auf de« RathanS am
Mittwoch, de« 25.August

nachmittags5 M:
Gebäude Nr.236 4 u 69 Wohnhausu. Hofranm

au der Bahnhosstraße,
„ „ 236» 98 „ Schuppen daselbst,

Parz. Nr. 3204 3 u 28 ym Gras-»ud Baumgarten
hinter dem Haus,

„ „ 3224 32 » 20 Acker am Galgeuberg,
„ „ 3225 17» 95 Acker daselbst,
„ „ 3217 23 u 65 Acker daselbst,
„ „ 3195/1 7 u 28 hinter der Kirche.

Die GedäuUchkeiteu stud in gute« Stand, i« Parterre befindet
sich et» Möbelmagaziu mit 88  gm nvd eine Werkstattu-ii 704mFläche,
sowie ei» Maschtueuraum mtt 6 pferdekr. Drehkro»-M»:or, Hobel-,KretSstr- »ud Lohrmaschiuru»d großer Bandsäge. Außerdem stud im
Hause 11 Z'mmer, 3 Küchen, elektrisches Licht und Wasserleitung.Seit über 25 Jahren wurde ans dem Anwesen eine Mööelschreiuerei»it große« Umsatz betriebe». Lermöge sei»er sehr günstiger Lage, seinerEiurichtuug, seines Platze- in uud «« da- Gebäude ist diS Auwrsr»tu erster Ltuie für eine Schreinerei geeignet, eS könnte aber ebensoj der
andere Betrieb eingerichtet weide«.

Aorausstchtktch findm Stoß zwei Termine statt.
De« 16. Anguß 1909.

Konkursverwalter:
8kztrkff»otar Popp.

WM>1-
!>>t>>i>ist >I1Ü

körtigst Vi

K. Amtsgericht Nagold.
I « Konkurs Sb« da- Vermöge»

des Friedrich Lutz, Schreiuermstr.
hier.fiudet defo»derer Prüf ««g- .
ter« k« für nachträglich augemeldete
Fordrrsugeu a«
Dienstag de« V. Gept. d. I.

vor» . » Uhr
vor de» K. Amtsgericht hier statt.

Dr» 20. A«,»fi 1909.
Der Gerichisschreiber:

Stemmte».

Pskch-Vnkiis
am nächsten Momtag, de« SS.
U«g«ft, « ergerr- VUhr auf der
Stadtpflege-Kanzlei tu Naaold.

Nagold.
2'!- ölkktkl Un

im Kaßessteia.zjijkktrly...-«°.yWk
derkaust oder verpachtet

Wilh . Be«», Dreher.
Nagold.

Ein »»m1.mal12 Woche»trächtiger
Mutter«

schwer«
verkauft am 24. A»g«st, Bartholo-
«Suff-Feiertag,

Etickel , Schweiurhäudler.
Ltu 4 Monat alles sehr schönes

setzt am Markttag io der„Traube"'
in Nagold dem Verlass ans
Friedrich Bee«»i«O,Walddors.

Nagold.

Versteigerung einer

Aus der KvuknrSwaffe drS FriedrichL»tz, Schrei-ermeisterS hier
verkaufe ichi» Anschluß an de» Verkauf des Hauses auf dem Rathaus

Mittwoch de« LS. A«g«st 1»«S
nachmittags S Uhr

eine Lebensversicherungüber2««0 Mark fällt- am3. September 1913.Nähere» kau» bet mir erfahre» werden.
Konkursverwalter:

Beß'rk?»aiar Popv.

Von grossvw Vorivil tür jsäv UsusdsUnng sinä

.n IVürksIn-ui 10 kkss. kür 3 Isllsr Snppo. klar mit Vasavr io
dürrvsker 2u?,«dsrvit.sn In äen vsrsedivüsnstsn 8oitvn nnck
stets krisok dvstsns smpkodlsn von

Sevittrndelm . Kol., Bahühofstr., Nago ld.
empfiehlt« . « Za ser

Li-fkrt's Haustrunk
ist «nd bleibt der beste »»b billigst«

BOlk - tr « « r —
Uebera» eingeführt. Böller Besatz für Obstmost»nb

Rrbwei». » es»«d u. bekömmlich, »viele » nerkenn«»se».
Einfachste « ereit»» , . Wemßoff für LS« Liter mit
I» « einrostnr» »ur ^ ( 4 .—, » tt Malagatrauben ^ S—
(ohne Zucker) fta»k» Nachuahmemit» u» eis«ng. I» Wein-
zucker«ns Berla»ge« zu« billigste» Preise

Zrll .Harmersbachrr » eiusubstauzeu -Fabrik

IlkMZ

(Schutzmarke)WUH. Strfert . A-ll a. H.



Unterzeichneter verokkordiert die zn seine« D»ptzelt»oh»ch««s
rorkommeudeu
Maurer -, Zimmer -, « ipser-, Glaser -,

Schreiner- ««p Schlosserarbett««.
Obige Arbeite» werde» bezüglichM ««rer<«»d « iPserardeit

«»r H««darb<it »erattordiert.
Die Arbeiten Verden de« Wenigstnehmende« übertrage».
Offerte müssen bi» 23 . h . MtA . eivgereicht»erde».
Z«sch,a,Sfrtft » Tage.

Nagold.

Fahr«is-Berkauf.
Ja dem Hause des v-rä. Karl Heller, ge». Färbers hier, wird

Dienstag, dm 24. August ^ ^ L
(Varth alomäus-Feic rtag)

vo« vormittags /»8 Uhr a«
«ine Auktion abgehalte«, wobei vortowmt:

etwas Wold n»d Silber , Bücher, Maun - kleider
Bette « mitS Bettlade «, Bettfeder «, 1 Sofa,
verschiedene- Schreiuwerk, Faß -««d Ba «d-
geschirr, 1 g«t erhaltene hölzerue Wasch-
«a «ge, 1 größere n«d 1 kleinere Leiter, L Kinder»
schlitte«, 1 Schubkarre«, etwa 10 Ztr . Steinkohle «,
1 ältere Brückeuwage und sonstiger allgemeiner Hausrat,
wozu Liebhaber eiugrladeu»erde».

Kslisslrs
icküLiistsrntsn.

25 Mark Belohnung
zahle ich sür Na « hastmachn«g der Fischdiebe, die
in meine« Fischwasser» a«s Gemarkrmg: Wildberg,
Uutertalheim , Güudriuge «, Oberschwaudors ete.
««berechtigt fische«.

« »als Gropp, Forellenhäadler,wohnhaft
in Nagold>M- hat keinerlei Befugnis,
in diese» Wassern die Fischerei ausznübe«. "W

8M

ptsrrheim.

^uskavkt unä Lnsküör-
1iede>örosetiürvn seävr-
2«ir kostenlos clurov äiv
Lsrrävirtsodsül. Bns-
kuuktsstvllv äs» Lali-

sL̂ lläikstst».m.b.ll.Stutt¬
gart, klsvkarslrasss 15.

Unterzeichneten Firmen sehen sich durch die

'^ massenhaft auftretenden Angebote von minderwert¬

igem oder gar völlig wertlosem „sogenanntem " Thomas¬

mehl veranlaßt , den Landwirten die

sllergrözzte Vorsicht
beim Einkauf zu empfehlen. Man achte darauf , daß

für Thomasmehl bestimmte Garantien bezüglich des Ge¬

haltes an Gesamtphosphorsänre und deren Zitronensäure¬

löslichkeit oder bezüglich des Gehaltes an zitronensäure-

löslich rr Phosphorsäure schriftlich gegeben werden.
Die nachstehend abgebildeten Schutzmarken oder

der Firmenaufdruck auf den Säcken und Plomben bieten

volle Gewähr für einwandfreie Ware.

^ Lk-mrrpdorpdch,drill«, ^
i». b. U. « srll » VV. SS.

M 5ckücktemrnnLXremer
^ VortonuiiS.

(̂ 5 M .-8«. feiner Vrlrverk
I*e1nv stt »i»»over >.

ALL,Mimili » llrMe'
L« 8S» b «i 'S(0 dvrpk) Lv 1vlL»» i. 8a . ^ ^

. Mrjsckvnllnnsbs.lt nnentbebrliek »

8, Kittet cknrokloeiltss llwsii-
§ Aesokirr, Oie« nnck llorrsUan . e-
^ Vorrätig bei Ll«1l«r . Kl

S.

' » litt » Sttrl »

bei Gebrauch von

r >M- 5 cIlv » rrvMer

Meoburvivrer
sioirsrvs NittsI gvgvu

erfrischt bte Kopfhant macht dir
Haare weich vnd gesch»eidig

» ri. Np. i.so.
Zu habe» in de» «eisten

rrüivurgvsvdLttvn»der zn be¬
ziehen»»»

ölllM , friresrgercli.
— Zs»x «IS . — -

Nagold.

, MO H
>

in langer kräftiger Ware
zn sehr billigen Preisen empfiehlt

fr'. 8oki 11 snk«lm.
Nagold.

I « .

EiMeir»
i« alle« Brette»

hat auf Lager und enrpstehlt
L . 81 'ÜNMgei ' , Sattlermstr

Kdvrrrvrlier-Illiren
solnn», B,rrat dir. «« Privat«

bi» 7S em »roß, fein geschnitzt. ,u 8,
10, IS, 14, 1« Mk. » «sfive» » rtt.
»eg. Nachnahme, unter Garantie.

An»r«tchnn»g Billi«ge«.
Mod.Negnlatenr»«.Freischwinger,

70—110 em groß, « asst», 1» Tag«Sang-
Werk IS, 18 u. MV Mk. geg. Nachnahme.

z . «fing , esl « , i . M.

kLILNVL
Ir» In nntt

n. MtvirkuüA »rstk 1s 88.

lüriliireoieor«

Keine Areis-Erhöhung!
Kathreiners Walzkaffee

wird nach wie vor zu den seitherigen
Preisen in allen einschlägigen Ge¬
schäften abgegeben . — Wegen seines
angenehmen aromatischenGeschmackes,
seiner absoluten Bekömmlichkeit und
seiner Billigkeit wird er täglich
von Millionen Menschen getrunken.
Man achte beim Einkauf auf die
Schutzmarke: das Bild und die Unter¬
schrift des Pfarrers Kneipp und die
Firma Kathreiners Malzkasfee-
Fabriken . : : : : : : : :

81 <wWM « r L 8ölm , NmiMtck,
Magstacft. Rr«.

liefern und verlege« als Spezialität:
Lttwl ««« , glasierte Wandplatte «,
Mosaik-, Ton- «nd Cementbodenplatten,

ferner:
FabrikStio « sämtlicher Cemeut - n«b Terrazzow «reu.

Nagold.
L » » » mMIölN

rrovillolLl -Lorillw - lll
(ganze Frucht)

In . Kvldv Uvsl - Kvsintzi » ,

^ .x5s1 - ILoLtsto § ,
LrllltLlttllvtsr,

^LINLtLINSSUI ' L
za sehr billige» Preisen

ksrK ^

hochfein.
Stern¬

wollen ! !

Orangestern 1
Blauster»
Notstern t
Violetstern j
Grünstern t d°s„
Braunstern t <r°nsum.

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

kAu haben in den metftonWefchäftea; wo nicht erhält -I
s lich. weist die Fabrik Grossisten «. Handlungen nach.f

Zrkvh Drude, freidurz
»ffrrlere:

äis ? Ltvntbüro: la zpsmcae
Xock, Villingen,

Tel. 158.« 8tft>varx-
Zl.jlriler.^forrkeiml
Lieulsstt. 3,1>I. 1155.1 f Iruiiftvn

/rsulco jeö. Zräurtstiou
grrrailert naturreiue,

feinste Vrre,
— billigte frelre —
srüllreitige Lieferusg.



Gclucrbevcmn Nagold.
Sonntag den 22. August , av, Mr

Gauversammlung
Wegen der Haudwerskammerwahleu, des BerbaudStags in Rottweil

und der Bestimmung des Gauvororts.
Unsere Mitglieder werden hiezu sreuudltchst eiugtladr».

Der Ausschuß.
Nagold.

Voi ' LNLLIge!
Wir befaffen «ns auch hrnrr wieder mit dem Berkens von

und Ossein
ans

Nagold.

UWI jWilg, K. Az.

AL. Mit ff. m « k«

«MMk -rmkllMt,
wozu höflicht eiuladet
H Breitling , z. schw. Adler.

vorauf wir Interessenten und speziell unsere bisherigen Abnehmer
aufmerksam machen. Mündliche und schriftliche Offerten lassen wir
folgen.

6g. 5clmeii>er, LükmiLVMMIllll§, strgoli.
1308 prämiiert 1909

Ziiderne Mailte . fzckausrtettuuz . 5iiderne jKeßaille.
LrinZs wsin grosso » I-Sgvr io vsrsedlsäsvvL8ort »n

Irot - uncl
rr rr Meisr V̂ LINU

dkl dilligvll krvisvll in sinxkvblsiiäs LrinnsrnnA.
Ivilivsisv von 20 1 an aufwärts

äUs
Sortso

dvl
z IvidH

kässsr

USUS L ' Lsssr
sinck

vorrätig.

Wtldberg.

ahmis - Verkauf.
Wegen Wegzugs werden am

Die « - t « g , de « 24 . A « g », Feiertag Bartholomäus,
i» der Woh »««g de- Gtati, »- verw - lters gexerr Barzahlungverkauft:

2 Bettladen mit Rosch und Polster,
1 Bettlade mit abgehestetem Stroh¬
sack und Polster , 1 Sofa , 1 Tisch
von Hartholz , 1 Speiseschrank , 1
Backmulde mit Deckel, 1 Wäscheständer , 1 Kinderwagen,
Porträts , 1 Beerenpreßle , Porzellan , Küchengeschirr , 1
Waschkorb , Frauenhemde , Haipfel -, Kissenüberzüge , Bett¬
schläuche , einige Herren - und Frauenkleider , 2 Weinfässer,
400 u . 160 Ltr . haltend , sowie sonstiger allgemeiner Hausrat.
Aofaug aachmittag - 2 Uhr.

Uuterzeichxeter empfiehlt sei» Lager ia F

HM *" uvuvu unä KkdrsuolrlviL "WU ^

votsu  Ml!

SorLvll,
sowie

Lmsil-llLirmvilren
in großer Auswahl

z« äußerst billigen Preisen.

Ok«m » » L UvrckxsredlLtt.

Nagold.
Am 24 . August

(Bartholomäus -Feiertag)
«ach « Uta, » L Uhr ist im Hause
des Herrn WerkmeisterW . Be «z
— Herreubergerstraße — wegeu
Wegzugs billig

z « verkaufe « :
1Sosa,4Seffel,
1 ovaler Tisch,
INachttifchchm,

1 Bücherbrett, 1 Spiegel,
1 Stehlampe.

Nagold.

Heuzauge«
^K -pp-Reche«

(psteut.),

Ketreideumleger
und Sicheln

empfehle» kiüigst

keut
mors

in ttsn kiei ' sluds

ner Kirr.
von 4 Uhr ab uncl

g Non gsnren Lsg
v « n»

R * » i > I 1 « ^ ,
Aotvl

Ntagold.
Eine frmudliche

Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör hat ?u
vermiete», auch kau» aus Verlange:!
Sarteuautetl beigkgebeu werdeo.

Killiuker . Bahnwärter.
Giu weist xsd

schwarzer
Huns <R!ide)

^ —  hl -t sich cingrkell!
^ ^ L» f dem SslZSeua

eingraviert ,vi . Joffeoy Rauchs
in dem Gasthaus zur Traube iu
vberjetttuge » Set Nagold.

Magenleidende«
teile ich auS Dankbarkeit gern und«»>
entgeltlich mit, was mir von jahrelangen,
qualvolle» « »gen» «»> » ervannngS-
»eschwertze« geholfen hat

» . Horch Lehrerin, « achfenhnnse»
b. Frankfurta. M B

iioiilsgsik'ünkl

^pistmost

lbiipiteÄ:oMckkxüacl slirfröchieo

Portion tr0ll>NNIi.Lro-50MŝI,.t«
Amon ncmcn .psionrncim . M

Zu haben in Kolouialw.-Geschäfteu:
Nagold:W.Harr,Küfer« .,Wildherx:
P . Rrmshardt, Fr . Eußlr, Haiirr¬
bach: G. Gutrkuvstz. Löwe«, Günd-
ringe«:Bäcker« .Geißler, Gärttinge»:
R. Koch, Ebershardt: I . Braun.
Emwiuge«: CH. Geigle, Effriuge«:
G. Böhler, JselShansen: G. Büxem
steiu, Mötzinges: Alex, « ärtuer,
Mtnbersbach: F . Rockeubauch, Ober-
schwandorstG. Hölzle, Pftondors:
Jak . Marquardt, Rohrdvrf: Chr.
Bäuerle, Snlz: Mich. RSH« . Schön-
bronn: Bernh. Stepper, Unterjet-
tt»ge« Fr . Brösamle, Warth: M.
Keru, Hochdorf: Jakob Raufer,
Schillinge« L. Gutekaust, Bernrck:
Joh . SroßhauS,LtebelSberg: Reitter,
Haudluug.

Nagold.

(knzt . AMMMSll«, 5cbl°« er.
empfiehlt seine seldstgefArtisten

!Lovdkvräs
tragbare

^Ä86KKv886l
Iu 6irö886,

»1L « 8vrts » LvUL«

Seken
vaeli äku LöusLtöü UoäkUön.

Eiuen zebrsachts»
UWmIüWi' Xocbosru,

ia der Küche heizbar,

1 Hopewell-Ofeu
mit Aufsatz, M Zimmer heizbar und

2 gebrauchte Herde zs äußerst bimge»Preise».

MWAÄM .M
MU MMN-HM '-.W Ui.»

-Z!

kinkom-Isbsk

l8t nur dann eckter
LöninZer - labak , venn 635

Paket äie Ontersckritt IräZt:
- ^ rnolci 6önin § 6r in OuiskurZf

SM kkein.

ebutteur .frcdrciilile
Filderstraße 6S,
bestesu. ältestes Ja°
stitut,bildet Löste jed-
Standes zu tüchtigen

Chauffeuren aus. Eintritt jederzeit
Kostenlose Ttellenvermittlung.NährreL
durch die Direktion:

M. V L1s8 «k, InAsickvar.

Nagold.

liicktM Ncktzr
iu jeder Arbeit beitcant uud zaver-
läsfig s« cht .

A . Raas , Backerei.
Eintritt ssfort._

LlieoLtsäter NirLbondsu-

HpIlIWtsie
Liekung gsrantiert 25. Lugust 19SS.

1582 6sIckF6vinnv brrr LIal-jc:

4NNVN
LSlllll«

LMM
Orixill»! - I ôss L 1 >kk., 13 I ôss
12 LUc-, ? orto uvä lsistv 25 klF.

sitra omplioiilt

j.ZlrliveiüIiktt,Stuttgart,
Korlktols. 6. lolopbon 1SS1.

« ä
« «

? -
ZS 6
« § -8

« L ^
« W
dH^ LV
^7 Mch v>

L
S 84

^ a »
»LE
N? s i,"

Lr
MIL

Nagold.
Setze eiu zum erstm Mal 13

Wochen trächttgiZ
Mntter-

schwei«
dem Brrkauf aus.

W . Fischer , Bäcker.
Nagold.

empfehle» iu diesem Jahr
zu außerordentlich billige»
Preise«
Serg K Scvmia.

Ev . Gotte - dieuste iu Nagold:
Souutag , 22' Aug. V»10 Uh^

Predigt. V.2 Uhr Christenlehre
(Söhne, ältere Abtls.) 8 Uhr Tr-
bauuugZstuudei« BerriuShanS.

Dienstag, 24. August. Feiertag
Barthslomäi '/. 10 Uhr Predigt i»
KereiEsu ?._ _
Math . Gotte - dienstin Nagold:

Sosutag , 22. August. S Uhr
Predigt und Awt. '/,2 Uhr Avdscht.

Montag 9 Mr iu AlterHeig.
»,tte »die«steder Methodifte » -

>e« ri »de iu Nagold:
Soustag , 2L. Nuss. Rorgeu»

'/ .10 Uhr, LbesdS8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abend8'/. Uhr« ebetstuude.jedermann ist srvnkdlichsi eiuaeladeu.


	[Seite 781]
	[Seite 782]
	[Seite 783]
	[Seite 784]

